2 A haben. Die Stadt Gruſchewo in 
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Die Vorgänge in Macedonien. 


Die Darſtellungen des Petersburger „Re⸗ 
gierungsboten“ ſowie die ruſſiſchen Zeitungs- 
ſtimmen über die Ermordung des Konſuls 
Ben. haben im Yildizpalait und auf 
orte großen Eindruck gemacht. Der 
5 tan hat ſich beim ruſſiſchen Botſchafter 

mowjew und in Petersburg wegen An⸗ 
nahme der Satisfaktion für den ermordeten 
Konſul bemüht. Die neueſten Konſularmel⸗ 

ungen neigen der Anſicht zu, daß der Ermor- 
dung Roſtkowskys ein Komßlott zu Grunde 
liege. Sichere Beweiſe fehlen jedoch. Die 
Witwe des Konſuls Roſtkowsky hat die ihr 
vom Generalinſpekteur Hilmi Paſcha namens 
des Sultans angebotene Entſchädigung von 
200 000 Franks als beleidigend ausgeſchlagen. 
Hilmi Paſcha bleibt vorläufig in Monaftir. 
Zwanzig vom Kriegsgericht in Adrianopel 
zur Verbannung nach Kleinaſien verurteilte 
Bulgaren wurden von hier nach Adrianopel 
zurückgebracht um vom Zivilgericht abgeurteilt 
zu werden. Nach den bis jetzt vorliegenden 


Meldungen hat ſich die Bewegung in Monaſtir 


beinahe auf das ganze Sandſchak Monajtir 
und die nördlichen Grenzteile des ſüdlichen 
Sandſchaks Koryza und Selfidje, im Vilajet 
Uesküb auf die öſtlichen Grenzkreiſe, im Vilaſet 
Salonichi auf die Kreiſe Gjewgjelu, Jenidje⸗ 

ardar und Wodena ausgedehnt. In den 
beiden letzteren Vilajets iſt die Bewegung 
jedoch viel ſchwächer. Seit drei Tagen ſcheinen 
keine größeren Bandenvorfälle ſtattgefunden 
1 onaſtir 
155 angeblich in den Händen der Komitatſchi; 

wird von über 3000 Mann türkiſcher Trup⸗ 
en umzingelt. Die Pforte hält an der An⸗ 
daß das neuerdings angefachte 
eine Wurzeln in Bulgarien 
r und materieller Be⸗ 


gübrt hierfür vers 

ent einige jedoch a 
ontrollierbaren Provinzi 

ruhen. * 


fiel Wie aus Solonichi gemeldet wird, über⸗ 
Apoſtal nun Nacht eine unter Hauptmann 
und gi . 7 2 Goumendje 
ache mit Bomben an. Das 

auerte zwei Stunden. Herbeigeeilte 
von denen Se verfolgten die Angreifer, 
angen genom rere getötet, verwundet und ge⸗ 
den flohen in Ten wurden. Die Ueberleben⸗ 
ui die Berge, wo fie verfolgt wer⸗ 
lichen Mein Sofig bemnäezigt ſich der öffent⸗ 
ſtärker bemerkt eine allmähliche, aber immer 
eſſe din werdende Aufregung. Die 
noch immer nach dem Fürſten zu rufen, der 
Br auf ſeinen ungariihen Beſitzungen 
Poſchta“ per merftiiche weilt. „Wetſcherna 
gariſchen Arlangt die Mobiliſierung der bul- 
gleich mit lin uf danke Bulgarien zu- 
Im e en» "bo 
antwortung Anfrage ei 
Staatsſekretär des Auswärtigen Marquis of 
Lausdowne, die britiſche Regierung habe den 
Anſpruch Oeſterreich-Ungarns und Rußlands, 
Reformmaßregeln für Mazedonien vorzuſchla⸗ 
gen, zugegeben und die Vorſchläge beider Re⸗ 
gierungen unterſtützt. Die Regierung habe 
vor zwei oder drei Tagen ein Rundſchreiben 
der Pforte erhalten, in welchem angekündigt 
wird, daß die Ausführung eines Neform⸗ 
projektes bedeutend fortgeſchritten ſei und daß 
die Degradierung über Soldaten verhängt ſei, 
die Ausſchreitungen verübt haben und über 
Offiziere, die ſolche ne verhinderten. Der 
engliſche Botſchafter in Konſtantinopel! Oconor 
jüngſt telegraphiert, daß zwei militäriſche 

9. 5 nterſucen 3 
„d. Mts. h ie engli n 
madırihtig, er ener engt des Regierung be 
er türkiſchen Regierung uf m webe. 
um Ausſchreitungen zu verhindern. . 


— 


— _ U 


Zur Pariſer Kataſtrophe. | 


Bei der geitrigen Trauerfeier für d 
Opfer des Stadtbahnunglücks hielt = a 


niſterpräſident Combes eine Rede, in der er 


Die Jagd nach dem Glück. 


Driginal-Roman von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 
Herr von Roden erwartete ihn bereits, und 
der Univerſalerbe des Millionärs mußte ſeine 
anze diplomatiſche Selbſtbeherrſchung und 
erſtellungskunſt aufbieten, um der Verſtim⸗ 
mung Herr zu werden, welche ihn beim An⸗ 
blick dieſer eleganten und ariſtokratiſchen Per⸗ 
ſönlichkeit ergreifen wollte. Faſt bereute er 
es, ihn eingeladen zu haben, ein unbeſtimm⸗ 
tes Gefühl quälender Eiferjucht preßte ihm 
die Bruſt zuſammen und drohte ihn völlig 
aus dem Gleichgewicht zu bringen. 
„Doch nur einen Augenblick ließ er ſich von 
dieſem Gefühl beherrſchen, dann war er wieder 
er ſelbſt, der ruhige kalte Edelmann, den nichts 


aus Br angeborenen Würde zu drängen ver- 


ſprach ſehe, Sie find bereit, Herr von Roden!“ 
Lächeln die „pm mit einem verbindlichen 
alſo, mein angerfpigen reichend, „gehen wir 
Er ſchritt, man wartet unten.“ 
und ruhig ID och aufrichtend, ſtolz voran, 
Schnurrbart mit om Roden, den dunklen 
chend., Sie hätten Beim anne Lächeln Itrei, 
ante Weltberg, ſich behaglich indie ballen, 
olſter des Wagens zurücklehnen d. e 15 
griffen. — der Zufall hat mich zit einen 
gweiten Billett begünſtigt und freut es mich 
e ee, e 
„Sie ſind ſehr liebenswürdi N 
| liebenswürdig gegen mich, 
abend der ‚berichte Roden, ſich leicht 
Wiedervergeltungsrecht ben zu Baer x 
Veltberg verneigte lächelnd das Haupt und 
ſchwieg; das Raſſeln des Wagens verſchlang 


Das große Theater war glänzend und feſt⸗ 
=: 


euchtet und bot mit dem reichgeſchmück⸗ 


— 
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Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 , auf den dentſchen 


Sitzung wird alsdann geſchloſſen. 


das |j 


Augen, die ſelbſt den kalten, herzloſen Akt 
ejt- | menjchen 1 t hätten, — erfreuen konnte. kühl zu behandeln, während Silvia ihn nicht fallen und die Töne ganz verklungen waren, 
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lage, er entbiete den Toten, an deren Geſchick 
ganz Frankreich Anteil nehme, den letzten 
Gruß der Regierung. Er wies dann darauf 
hin, daß bei ähnlichen Unglücksfällen oft 
gerade die Armen betroffen worden ſeien. Es 
ſei möglich, das in dieſem Falle nicht alle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln beachten worden ſeien; aber 
man müſſe das Ergebnis der eingeleiteten 
Unterſuchung abwarten. Es ſtehe zu hoffen, 
daß die grauſame Lehre gute Früchte tragen 
werde. Jedenfalls bemühe ſich die Regierung, 
alle nur möglichen Maßnahmen zu treffen, um 
das Menſchenleben gegen die Gefahren, die 
der Beruf mit ſich bringe, zu ſchützen. — Nach 
der Trauerfeier in der Kaſerne de la Cité, bei 
der noch der Präſident des Stadtrats Deville 
im Namen der Stadt Paris geſprochen hatte, 
wurden die Särge durch die bewegte und an⸗ 
dächtige Menge hindurch nach der Kirche Notre 
Dame de Saint-Germain des Preés überführt. 
Nach einer einfachen kirchlichen Feier bewegte 
ſich der Zug nach dem Friedhofe. 

Der deutſche Kaiſer hat den deutſchen Ge- 
ſchäftsträger beauftragt, der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung anläßlich des Unfalls auf der Stadt⸗ 
bahn ſeine Teilnahme auszudrücken. Präſi⸗ 
dent Loubet hat dem Kaiſer für dieſen Beweis 
der Teilnahme ſeinen Dank ausſprechen laſſen. 
Auch der König von Italien, der König von 
Portugal nebſt Gemahlin und der König von 
Spanien haben an den Präſidenten Loubet 
Telegramme gerichtet, in denen fie ihre Teil- 
nahme anläßlich des Bahnunglücks aus⸗ 
drücken. — Aus dem Auslande treffen von 
allen Seiten Beileidskundgebungen ein. Die 
italieniſche Regierung hat ihren Botſchafter 
beauftragt, dem Pariſer Gemeinderat über 
das Unglück ihr Beileid auszuſprechen. Der 
Wiener Gemeinderat ſandte eine Beileids⸗ 
doveſche. 


E ir Jung! tage im Stadtſchloß Wohnung nehmen. — 
Das Budget für Indien Der Geheime Juſtizrat Dr. Oskar Wirth, 
wurde geſtern im engliſchen Unterhauſe von] Direktor des Strafgefängniſſes in Plötzenſee, 
dem Staatsſekretär für Indien, Lord Hamil⸗ hat nach der „Kreuzztg.“ ſeine Dienſtentlaſſung 
ton, erläutert. Er erklärt die finanziellen Er- nachgeſucht und ſcheidet am 1. Oktober aus 
gebniſſe der letzten vier Jahre für im allgemei⸗ ſeiner Stellung. Er vollendet am 21. ds. ſein 
nen befriedigend. Zu dem veranſchlagten 71. Lebensjahr und iſt der älteſte preußische 
Ueberſchuß könne in dieſem Jahr noch ein Gefängnisdirektor; fein Dienſtalter datiert 
Zuſchlag vorausgeſetzt werden. Da die Regen- vom 9. Mai 1863. — Der langjährige Direktor 
berichte befriedigend lauteten, könnten die Be- des Schleſiſchen Bankvereins Konrad From. 
fürchtungen über Nahrungsmangel oder] berg iſt geſtern Morgen in Breslau geſtorben. 
mangelhafte Ernten in Indien für dieſes Jahr — Die Fuldaer Biſchofskonferenz wird nah 
fallen gelaſſen werden. Das gegenwärtige der „Germania“ Dienstag, 18. Auguſt, Bon 
Jahr ſei jeit 20 Jahren das erite, in dem eine mittags 9 Uhr, ihre Verhandlungen beginnen, 
weſentliche Herabſetzung der Steuern vorge-] — Der Verband der Vereine deutſcher Studen. 
nommen worden ſei. Trotz einer ausnahms. ten, der ſeine Tagung in den letzten Tagen in 
weiſen Folge ſchlechter Ernte und Dürre und Frankenhauſen am Kyffhäuſer abhielt, hat ein 
der Schwierigkeiten des Silberkurſes ſei die ſtimmig eine Reſolution angenommen, nach 
Regierung im Stande geweſen, die infolge der] der es für ſelbſtverſtändlich gehalten wird, da 
Hungersnot und der adminiſtrativen und] kein Mitglied des Verbandes das 14 
militäriſchen Bedürfniſſe geſteigerten Aus⸗ 


burt beibringen, woraus hervorgehen ſoll, 
daß ſie aus einem Verhältnis, welches ein ſehr 
reicher Mann mit ſeiner Schweſter unterhalten 
hatte, hervorgegangen iſt. Letztere hätten an⸗ 
fangs beabſichtigt, das Kind gleich nach der 
Geburt zu töten, das Ehepaar Daurignac habe 
ſich aber bereit erklärt, dasſelbe zu erziehen. 
— Die Abendblätter geben die Erzählung der 
Witwe eines ehemaligen Senatsbeamten 
Müller wieder, der vom Juſtizminiſter Hum⸗ 
bert und von Thereſe ſehr bevorzugt worden, 
weil er jener Belforter Familie Müller ange⸗ 
hörte, die als Erbe der Anſprüche des im Haag 
verſtorbenen franzöſiſchen Generals Metzger 
von der niederländiſchen Regierung 120 Mil⸗ 
lionen beanſprucht. Thereſe erhoffte durch 
ihren Schwiegervater einen fetten Ausgleich. 


Bergen. 


Die norwegiſche Stadt Bergen, an und 
für ſich ſchon in vielfacher Hinſicht für die 
Sommerreiſenden intereſſant, erſcheint den 
deutſchen Touriſten noch dadurch beachtens⸗ 
werter, daß ſich hier die letzten noch ſichtbaren 
Spuren jenes, im fernen Auslande geübten 
kraftvollen Wirkens der alten, hanſeatiſchen 
Kaufleute vorfinden. Freilich, die Tage der 
ſogenannten „deutſchen Brücke“ ſind gezählt, 
und eine Reihe von Backſteinneubauten, welche 
man ſämtlich im Lübecker Stil als Giebel- 
häuſer aufführen will, foll ſich binnen einiger 
Jahre an Stelle der alten, hanſeatiſchen 
Speicherhäuſer erheben. Der Anfang iſt be⸗ 
reits gemacht. Ein paar alte „Gaarde“ ſind 
verſchwunden, und der erſte Neubau ſteht ſtatt⸗ 
lich und ſtilgerecht vollendet. Auch ein Teil 
der eigentlichen Brücke hat ſchon einer ſoliden 
Steineinfaſſung und gepflaſterten Kaianlage 
weichen müſſen. Was aber allen Neuerungen 
gegenüber auch an dieſer Stelle ſeinen Sitz be⸗ 
haupten wird, das iſt der Fiſchhandel, der 
einſt den Grund zur Anlage des hanſeatiſchen 
Kontors bildete, wie ſchon deſſen Wappen 
(neben dem halben Lübecker Adler ein ſilber⸗ 
ner Stockfiſch mit goldener Krone auf rotem 
Grunde) ſymboliſch andeutete. Auch bei den 
neuen Kais werden die hochbordigen Nord- 
um große 


n Aus- Rhodes⸗Stipendium annimmt. — Sommer 
gaben zu decken. Im weiteren Verlaufe ſeiner zienrat Ludwig Nöll und Frau ſchenkten, wie 
Rede erklärt Hamilton, die Finanzen Indiens] die „Köln. Ztg.“ meldet, der evangeliſchen 
hätten auch durch den bemerkenswerten Erfolg Kirchengemeinde in Mülheim a. Rh. ein am I 
der vor vier Jahren eingeführten Münzpolitik | Rhein gelegenes Grundſtück im Werte von 
gewonnen, die auch die ſanguiniſchſten Hoff- 81000 Mark und für ein darauf zu errichten⸗ 0 
nungen in jeder Hinſicht übertroffen hätten.] des Krankenhaus die zum Bau erforderliche 

Die Schwankung im Wechſelkurſe der Rupien Summe von 100 000 Mark. — In Naumburg 
habe in vier Jahren nur ½ v. H. betragen. wird am Sonntag ein Jahn⸗Denkmal ein 

Ein wirklich ſchwacher Punkt ſei der Mangel] geweiht. — In Hedde beſchloß die Generalver. 

einer finanziellen Reſerve: er hoffe, durch die ſammlung des Kornhauſes, da zu den 86000 
Salzſteuer eine zuverläſſige finanzielle Reſerve[ Mark Defizit des Vorjahres auch dieſes Jahr & 
zu ſchaffen. Die Herabſetzung dieſer Steuer wieder 32000 Mark Verluſt brachte, den Liefe- 
ſteigerte den Salzverbrauch und ſchon in dem rungs- und Bezugszwang einzuführen und 
dreimonatlichen Ausweis ſeien Andeutungen] den Silomietsvertrag mit dem Staat a 
von einer bedeutenden Zunahme enthalten. kündigen. — Der als Kurgaſt in Eber | 
Falls der Verbrauch in den nächſten zwei, drei weilende Lehrer H. aus Berlin warf ſich vor 
Jahren fo ſteigen werde, daß er den durch die einen nach Berlin fahrenden Schnellzug und 
Herabſetzung herbeigeführten Ausfall der Ein⸗ wurde zermalmt. Er beging die Tat aus Ver- 
nahmen, au gleiche, merde eine weitere Herab.zweiflung, weil er ſein Leiden für unheilbar 
ſetzung der Steuer möglich werden. So könne hielt. — In Hamburg beſchloß eine geſtern 
man auf einen allmählich geſteigerten Ber- Abend ſtattgehabte Verſammlung der Kle p 


brauch aufbauen. und wenn finanzielle ; egend, 
Schwierigkeiten eintreten ſollten, könne auf nergebilfen von Hamburg und ungen in 


Prozeß Humbert. 

i In der geſtrigen Verhandlung des Hum⸗ 
bert-Brogejjes defilierte eine lange Reihe 
Benden welche erklärten, zu Frau Humbert 
Vertrauen gehab angeſichts der 


£ gehabt zu haben, 
vielen von ihr gewonnenen Prozeſſe. Einen 
ob er auch heute 


der Zeugen fragte Labori, 
noch Vertrauen habe. Der Zeuge antwortete 
nach einigem Zögern: O ja, jetzt noch!“ (Große 


Caſaux, welcher den Humberts 


IR 5 ; 4 den Streik zu beendigen. — Die Landbank 
dieſen geſteigerten Verbrauch eine höhere j a. D. 
Steuer gelegt werden. Berlin erwarb von Herrn Hauptmann 


r. Fr en zu und Rittergutsbeſitzer Gropius das im Kreiſe 
VVV 


miniſters gänzlich mißverſtanden worden. Die . in einer Größe von ca. 


Agitation gegen dieſen Vorſchlag gehe von dem 
Glauben aus, die Reichsregierung verlange 
von der indiſchen Regierung Zahlungen, die 


Deutſchland. 


landsjachten fernerhin anlegen, 


Mengen von geräucherten, getrockneten und 


Heiterkeit.) geſal 200 2 . “ i 
€ x be 7705 zenen Fiſchen des Nordmeeres abzuladen. aus den Reichseinkünften beſtritten werden 5 
1,200 000 Franks geliehen hat, erhebt Ein⸗ Auch der Pelzwarenhandel iſt eine Spezia, müßten. ee F Berlin, 14 August. Der engere Ber- 


ſpruch gegen die Beſchuldigungen des Wuchers, 
welche gegen die Geldgeber erhoben wurden. 
Er jagt aus, er habe das Geld hergegeben in- 
folge von gerichtlichen Urteilen und Verfügun⸗ 
gen in der Crawford⸗Angelegenheit und auf 
die Behauptung von Langlois hin, welcher die 
zur Erbſchaft gehörenden Werte geſehen hatte. 
Schotmans erklärt, er habe zwei Millionen 
geliehen, weil man ihn von dem Vorhanden— 
ſein der Erbſchaft überzeugt habe. Er habe 
keine Zinſen beanſprucht. Thereſe Hum 

e h Täuſchu: 


1a tet 


ſchreiten Rußlands in Mittelaſien ſei eine zu- ſtand der Deutſchen konſervativen Partei wide 
gegebene Tatſache; Rußland habe ſeine Madt|met Herrn v. Levetzow folgenden Nachruf: 
und Stärke andauernd befeſtigt. Er glaube Die konſervative Partei ſteht an der Bahre 
mit Beaconsfield, daß Aſien groß genug ſei, eines ihrer beſten Männer, ihrer verdienteſten 
um die Beſtrebungen zweier Nationen zu be- Führer und ihrer bewährteſten Berater. D 8 
friedigen; er betrachte daher das Vorſchreiten Wirkliche Geheime Rat Dr. von Levetzow iſt 
Rußlands nicht mit Eiferfucht: aber es ſei eine in der Nacht zum 12. Auguſt zu Goſſow ſeinem 
unzweifelhafte Tatſache, die kein verantwort-] Leiden erlegen. Der Entſchlafene war das 
wortlicher Miniſter ignorieren könne, daß] Muſter eines echt konſervativen Mannes. Von 
Rußland N. n gejteigert | tiefer 1 beſeelt, 1 pe 5 
babe. Jede iitärperjon, ei gezwungen, zu- unverbrüchlicher Treue ergeben, hat er für 
zug re piſſen Fälle hohe: Bere Vaterlandes — on gewirkt, jo lange jeine 
ſtärkungen nach Indien geſandt werden müß- Kräfte ihm dies erlaubten. Albert vom 
„ Die Frage ſei in dieſem Jahre er-] Levetzow hat ſich als Führer und Mitglied der 
ſchöpfend erörtert worden. Die Militär- wie konſervativen Partei unvergeßliche Verdienſte 
die Admiralitätsbehörden ſeien einfkimmig erworben. Ihrem Vorſtande gehörte er ſeit 
der Anſicht, daß es Fälle geben könne, die fie] deſſen Beſtehen an, auch hier allezeit die kon⸗ 
verhindern müßten, einen ſicheren Truppen⸗ſervative Sache mit Eifer und Erfolg fördernd. 
transport von England nach Indien zu garan⸗ 


zu ga Aufrichtige herzliche Dankbarkeit wird i in 
e e dne An ene babe u ier, ee ee arkeit wird ihm in 


- der konſervativen Partei ein dauerndes und 
heit vorausgeſagt, daß fie den Transport von ehrendes Andenken bewahren. ig. 
Südafrika nach Indien garantieren könne. 


lität Bergens, und daher machte Kaiſer Wil⸗ 
helm jedesmal vor der Abreiſe in der größten 
Pelzwarenhandlung bei C. Brandt umfang- 
reiche Einkäufe und beſtätigte durch Ver⸗ 
leihung des Hoflieferanten-Charakters an dieſe 
Firma ſeine allerhöchſte n Haupt⸗ 
artikel dieſes Pelzwarenlagers ſind die ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen von Fuchspelzen, darun⸗ 
ter Silber- und Blaufuchs, ferner Edelmarder, 
Otter und Kormoran Vogelpelze, ſowie au 
Cisbärenfelle. — Im Sommer bildet auch d 
u d d beſitzt in em Reise ontor von F. 
ne ein en welches den bekannteſten 
Sitzung unterbrochen. Nach Wiederaufnahme diefer Art eben a een 
der Sitzung ſagt der frühere Notar Amigues Beyer'ſchen AS 
aus, daß er in Toulouje Nententitel im Werte 
von 780 000 Franks im Beſitze von Thereſe 
Humbert geſehen haben. Die Angeklagte ſtellt 
dies in Abrede. — Zwiſchen Amigues und La⸗ 
bori erfolgt hierauf ein ſcharfer Zuſammen⸗ 


> 
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toß, da Labori dem Zeugen vorwirft, die re { 3 — Wie wir hören, find bereits die von 
2 , große Ausſtellung von allerhand Erze Den Vorſchlag betreffend die Garniſon in uns kürzlich erwähnten geſundheitl Aus- 
Schlöſſer Marcotte und Beauzelle, die den der norwegiſchen Hausinduſtrie, 2 ae Südafrika betrachte er als vernünftig und führung bestimmen — ar — 8 


Humberts gehörten, in nicht einwandsfreier 


1. 6 i 8 die indiſche Re⸗ 
Weise mit ne deten belahiet au Haben —— ökonomiſch und bedauere, daß die indiſche 


gierung nicht ſeine Anſicht teile. Er erwarte nung den Handelskammern der Hafenſtä 


5 tikel für den Handgebrauch, von d irgs⸗ N ee 5 von der Regierun un 
Dar a an 9275 bewohnern 5 der enger Wbt ag darüber Nachricht von . breitet * e ſtim 
gange de e und das Geld feiner Allen, fertigt. Ferner gibt es dort eine ſehenswerte wenn aber der Vizekönig Cord Curzen undſman in dieſen Kreiſen den Beſtimmungen 


Lord Kitchener beide den Plan beanſtanden, 
ſo werde er dem Kriegsamte nicht geſteigerte 
Ausgaben aufdrängen können, die es zu über⸗ 
nehmen bereit war, um Indien dieſe Reſerve 
zur Verfügung zu ſtellen. f 


über die Unterſuchung der Seeleute auf für 
perliche Beſchaffenheit. Farbenblindheit un? 
Sehſchärfe zu, aber unter der Bedingung, da 
die See-Verufsgenoſſenſchaft die Koſten 
Unterſuchung übernimmt, jedoch find bierbes u 
durchaus praktiſche Beſtimmungen erforder⸗ | 

| 


ten bei den Humberts angelegt. Er habe mehr- 
mals die angeblichen Crawfords geſehen und 
dieſe hätten den Inhalt des bekannten Geld- 
ſchranks beſtätigt; er habe ſelbſt die Coupons 
der Wertpapiere abgetrennt, er habe volles 
Vertrauen zu den Humberts gehabt. — Die 


Tydskebrüggen befindet und eine Innenein— 
richtung aus hanſeatiſcher Zeit nebit vielen 
Antiquitäten enthält. Die Geſchichte des „deut⸗ 


lich, u. a., daß die körperliche Unterſuchung 
nicht bei jeder vielleicht ſchon in wenig Tagen 
zu erneuernden Anmuſterung erfolgt. D 
Beſtimmung über die Herſtellung der Wald 7 
und Baderäume, Brauſen, Aborte uſw. geben 
in verſchiedenſter Richtung zu Bedenken Ver⸗ 
anlaſſung, da dieſelben auf den kleinen Schif 5 


Aus dem Reiche. 

Wie die Eiſenacher „Tagespoſt“ meldet, 
wird der Einzug des Großherzogs und der 
Frau Großherzogin in Eiſenach vorausſichtlich 
am 25. Auguſt in feierlicher Weiſe ſtattfinden. 
Das großherzogliche Paar wird am Einzugs⸗ 


Pariſer Boulevardblättern zufolge erzählt 
man ſich in Gerichtskreiſen, daß die von Frau 
Humbert angekündigten Enthüllungen ihre 
eigene Perſon betreffen. Wie fie den Behör⸗ 
den mitteilte, will ſie Dokumente über ihre Ge— 


in einem trefflichen Werke von Koren-Wi 

eine erſchöpfende Darſtellung genen 

Zeit hat Bergen über 70000 Einwohner. 
H. E. 


— | 


durchaus nicht zu bemerken, geſchweige denn zu 
erwidern, was den eiferſüchtigen Veltberg 
einigermaßen beruhigen mochte. Mit zittern 
der Hand warf er ihr einen brachtvollen 
Lorbeerkranz zu, den ſie lächelnd aufhob, an 
die Lippen führte und alsdann dem Kompo- 
niſten überreichte. 


ten, dicht gedrängten Publikum einen wahr; 
haft ſtrahlenden Anblick dar. Der kleine un- 
Ideinbare Mann mit dem ausgeprägt jlavi- 
ſchen Antlitz am Dirigentenpult war natürlich 
der Gegenſtand allgemeinſter Aufmerkſam⸗ 
keit und ſtürmiſcher Ovationen. Anton Rubin- 
ſtein, der große Künſtler, deſſen Spiel ſo oft 


jah ſein Gegenüber ſich erheben, ſah ihren 
wunderbaren Blick noch einmal auf ſich — 

N elende Bube!“ rde Roden, „er era und fie dann verſchwinden am Arm des 
ſollte es wagen, ſeine mörderiſche Fauſt na aters. SER En 2 
ihr 8 N bi war ee, . — . alles Licht 
8 i er Blick fiel in die⸗ in dem großen 8 Be. 
ee ade e ee meinem Wagen nach dem 


geben mochte, ihre ſpezielle Aufmerkſamkeit 
auf ſich zu ziehen. 


die Hörer in den Strudel der Begeiſterun 1 N ſem Moment auf Roden und wieder ſtutzte er } 
Berl 1 ge g]. Ein ſtürmiſcher Jubel des Publikums ichtlich. Mit klopfend Hotel bringen,“ ſagte Herr von Veltberg, ver 
bineingeriffen, verſuchte es mit dem gewalt der Sängerin für die zarte ee bei Bae ee daß der alte Herr ſch an Belt traulich ſecnen Aem ergreifend, „mic Halten 2 


gen bibliſchen Drama der Maccabäer den glei⸗ 
chen Erfolg ſich zu erringen. Die mächtige 
Gewalt der Töne des Rubinſteinſchen Genius 
verfehlfe auch hier nicht ihre Wirkung und 
ſicherte dem großen Meiſter den glänzendſten 
Erfolg. Sr 

In einer der Proſceniumslogen des erſten 
Ranges ſaß Herr von Veltberg mit dem 
Amerikaner. Der Erſtere ſchaute nur zu ge⸗ 


welcher Herr von Veltberg ſich etwas zurück. einige Bekannte noch feſt.“ 2 


zog, um ſeine Enttäuſchur i i 

werden zu laſſen. chung nicht . 
Ueber Herrn von Rodens Antlitz zog ein 

lien d ſpöttiſches Lächeln, ae die 

g der Sängerin wie tri i 

ihm hinüberfunkelten. n 


Ihr Kranz hat die herrlichſte Würdigun 


berg mit einer Frage wandte, welche augen⸗ 
ſcheinlich ihm galt. 

Ueber Veltbergs Geſicht flog ein unmutiger 
Schatten, er zuckte die Achſeln und gab viel- 
leicht irgend eine beliebige Antwort. 
Nodens Auge heftete ſich auf Silvia, welche 
ihr Opernglas von Loge zu Loge umherirren 
ließ: mußte fie nicht auch bald zu ihm ge 


err von Roden konnte nicht widerſprechen, 
obwohl er die Bekannten zu erraten mate | 
ließ ſich mit faſt väterlicher Fürſorge von dem 
Advokaten an den Wagen begleiten, nachdem er 


recht bald ſeinen 

Beſuch zu wiederholen. 9 
Als Roden ſich auf ſeinem Zimmer befand, 

wohin er das Abendeſſen bringen ließ, ſchloß 


das Verſprechen gegeben, 


willen Zeiten, wenn die Primadonna, eine gefunden, Herr von Veltberg!“ ſagte er, ſich langen? Jedermann kennt wohl den felt- ; i i u- 
. Sängerin, erſchien, auf die Scene, 80 3 5 1 Sie die N Gindrud, en ee ee a | ang r pu er- 
im übrigen ſchien er kein weiteres Inte uldigung mit in ee ick, dem man durch da € . 

an Sr 5 fan gegnet, hervorzubringen vermag. Auch die ſchreckt empor. 


an der Aufführung zu nehmen, ſondern lehnte“ 


7 urusrung „Bah,“ verſetzte Velt ächtli i 
ſich nachläſſig in ſeinen Seſſel zurück. ? riet berg verächtlich, ich 


b liebe keine falſche Adreſſe, — ie i 

ran F der 10 5 richtigen 1 a 3 2 zu empfinden, als ſie ihr Glas arglos auf 
‚ gelpannteiten Aufmerkſamkeit der ſchuldigen, daß ich Sie auf einige Mi 8 te 

ein Bean Aufführung der Oper, obwohl verlaſſe, Herr von Roden!“ f einige Minuten ließ fie dasſelbe ſinken 6 51 5 

ein Beobachter es bald erkannt hätte, daß noch Dieſer neigte den Kopf und 

ganz andere Dinge ſeinen Geiſt 


Tochter des Generalkonſuls ſchien dieſe Wir- 


5 beſchäftigten. Glas, um die gegenüberli ; is fie di j 8 | 
Und in der Tat w 5 en: 5 . gegenüberliegende Loge zu zu ſtudieren, bis fie dieſelben jedenfalls aus Er 1 g 2: 
ſich im Klaren, de mn mit muſtern. Es war ihm nicht entgangen, daß * konnte. ein ſüßes Bild dort verwiſchen und ſetzte ſich 


Primadonna 


Veltber 
welche den Herrn von 4 


mit der jungen i 
Veltberg am Vormittag beſucht, identiſ : 
er hätte dieſelbe auch Nee en 
Veltbergs Aufregung bei ihrem Anblick ihm 
nicht die überzeugende Gewißheit gegeben. 
Wohl ſchweifte das dunkle Augenpaar der 
chönen Sängerin ſehr häufig zu der Proſce⸗ 
niums-Loge hinüber, doch haftete dasſelbe 
offenbar nur an Rodens Geſtalt, während 
von Veltberg ſich keines einzigen Blickes dieſer ihn ſehr 


im 2 5 fi N 
Roden dieſe ſichtliche Bevorzugung "zu bemerken ſchien, ſoviel er ſich auch Müh 


5 A e 8 2 
7 888 Le n m 


S 5 4 


Ehre m 7 * 2 . 2 7 
m ne m I En ˙ Abi ̃ ³jNu, , ̃ . ] , ̃ͤ Q ³Ü˙1ð¹;ðÜ,i —ůùiuii. 8 


fen häufig garnicht durchzuführen find, und gen Vormittag in der Hofburg vom Kaiſer ſtädtiſchen Behörden für die durch Hochwaſſer Trio in Spiel und Geſang bildeten die Damen Udo von Ottersleben tritt mit dieſem Werke 
jedenfalls vielfach nicht unerhebliche Koſten empfangen werden, um ſein Demiſſionsgeſuch Geſchädigten 200 Mark, ferner wurde der Frl. Wilhelma als „Laura“, Frl. Ohla zum erſten Male an die Oeffentlichkeit und hat 
verurſachen. Im allgemeinen wird von den zu überreichen und die Perſönlichkeiten vorzu- Preis für Leuchtgas auf 18 Pf. und der für als „Bronislawa“ und Frl. v. Redwitz als gleich einen fo durchſchlagenden Erfolg erzielt, 
geforderten Beſtimmungen befürchtet, daß fie ſchlagen, die er für geeignet hält, ihre Anſicht Heiz-, Koch und Kraftgas auf 16 Pf. herab. „Gräfin“. Den „Oberſt Ollendorf“ führte daß ſein Luſtſpiel in Leipzig, Darmſtadt x. 
über das erforderliche Maß der Fürſorge in behufs einer Jöſung der Kriſe dem Kaiſer vor- geſetzt. — In Dramburg wurde Bürger- Herr Trebe mit Humor durch, ohne jedoch vor ausverkauften Häusern gegeben werden 
1 Beziehung hinausgehen, und zutragen. Die Empfänge der ungariſchen meiſter Grulich auf eine neue zwölfjährige eine größere Wirkung zu erzielen; recht luſtig konnte. Die znächſten Tage bringen: Sonn- 
aß durch dieſelben der Reederei, namentlich Politiker erfolgen in der Dfener: Burg. Da Amtsperiode wiedergewählt. — In Star- gab Herr Braatz den „Enterich“, dem er abend bei kleinen Preiſen „Die Ehre“ (Graf 
der kleinen, neue Laſten auferlegt werden, am Sonnabend und Sonntag Feiertag und gard machte der aus Rummelsburg gebür⸗ neben den vielen alten noch einige neue Traſt Herr Dir. Gluth), Sonntag „Von Stufe 
welche ſie bisher nicht zu tragen hatte, ſo z. B. Dienstag der Geburtstag des Kaifers iſt, den tige Barbiergehilfe Kriſtopoit einen Selbſt⸗ Kalauer beilegte. Volle Anerkennung ver⸗ zu Stufe“ und „Die Verlobung bei der La⸗ 
außer etwa vorzunehmender baulicher Aende- er ſtets im Familienkreiſe zubringt, jo dürfte mordverſuch, indem er ſich an der Stettiner dienten wieder Chor und Orcheſter unter Herrn f terne“, Montag (El. Pr.) „Der Hypochonder“. 
rung an dem Schiff auch die Lieferung von der Kaiſer ſich erſt Mittwoch nach Peſt be- Chauſſee einen Revolverſchuß in den Hals bei Moerike s Leitung. 8 — Die Forderu daten der Bau⸗ 
Matratzen und Keilkiſſen an die Schiffsleute: geben; da aber am Donnerstag wieder ein brachte. Die hierbei erhaltene Verletzung r — arbeiter ſtellt die von em Berliner Kon- 
dieſe Teile wurden bisher gewohnheitsgemäß ungariſcher Nationalfeiertag iſt, ſo werden die ſehr ſchwer. — Der Reg.⸗Rat v. Rechenberg in Geri ch ts⸗ 3 eitung greß für Bauarbeiterſchutz gewählte Zentral- 
von den Schiffsleuten ſelbſt geſtellt, was auch ungariſchen Politiker erſt am Freitag bei dem Köslin iſt der Kgl. Regierung in Lüneburg 3 13. A 5 nen dier . beiter einen 
Monarchen erſcheinen. Die Entſcheidung in zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ Frankfurt a. . 8 nauft. 195 — Be hend ſie 5 Bauar Aa allerſlichtet, 
der Kriſe iſt daher früheſtens Ende nächſter wieſen worden. In Köslin wurde geſtern eine dem Kriegsgericht hatte ſich der 5 — gie in Ar +. E. laß ei > Keichs er. 
Woche zu erwarten. EA Aktiengeſellſchaft zur Errichtung einer konſer⸗ Heinrich 1 vom 87. . ibi 2 ee l Tr Be Reorga 
In Pe ſt verſucht, dem „Peſti Hirlap“ |vativ-agrariihen Zeitung begründet, dieſelbe wegen Mißhandlungen, vorſchriftswidrig . ee 
zufolge ein Agent des Königs von Serbien ſoll unter dem Namen „Fürſtentumer Ztg.“ handlungen und Beleidigungen Untergebener tion des baupolizeilichen Ueberwachungs⸗ 
Wechſelkredit für eine Million Kronen zu er⸗ im Verlage des Buchhändlers Perrin am 1. zu verantworten. Das Gericht ließ viele a ein re 
halten; er ſei jedoch überall abgewieſen wor⸗ 1 erſcheinen. Das Aktienkapital von e Abe en u. 165 fe e ee die dan eine 
den und werde nunmehr die Runde durch 120 000 Mark iſt gezeichnet. In den Aufſichts⸗ un Getürenis cherer für 205 Fälle u 1%2 ben aus den Reihen der Arbeiter ge⸗ 
Europa machen. rat wurden Landrat v. Eijenhardt-Rothe- Jahr Gefängnis und zur Degradation. ſichert iſt. 2. Erweite der Rechte d 
In Marſeille hat das Zuchtpolizei⸗ Köslin, Rittergutsbeſitzer v. Kamecke-Biziker UMEEEE = a bei ervertreter bei dan Berufs 
gericht zwei am Sonnabend bei der Kund⸗ und Fabrikbeſitzer Manke-Köslin gewählt. 22 Stettiner Nach icht ſchaften, die nicht allein auf dem Gebiete der 
gebung gegen den Miniſterpräſidenten Com. In Schwedt a. O hat der Landwirtſchafts⸗ kachrichten. Unfallverhütung, ſondern bei allen Reformen 
bes verhaftete Perſonen nur wegen Tragens miniſter v. Podbielski die Ueberſchwemmungs⸗ Stettin, 14. Auguſt. Vom 1. April 1904 der Baugeſetzgebung autachtlich gehört werden 
verbotener Waffen zu einem Frank Geldſtrafe ſchäden eingehend beſichtigt und mit den Vor⸗ ab müſſen nach einem Bundesratsbeſchluſſe ſollen. 3. Strafrechtliche Mitverantwortlich⸗ 
verurteilt. In der Urteilsbegründung wird ſtehern der beiden Polder eine Beſprechung betreffend die Beſetzung der Kauf“ eit der Behörden für die Außerachtlaſſung des 
ausgeführt, da Combes nach Marſeille gekom- gehabt. Im Laufe derſelben wurden die fahrteiſchiffe mit Kapitänen und Arbeiterſchutzes und eine dahingehende Reform 
men fei, um ſeine Politik auseinanderzuſetzen, Schäden allſeitig als ſchwerwiegende aner- Schiffsoffizieren Schiffe in mittlerer der Strafprozeßordnung. 4. Mitwirkung der 
an jeier Bürger das Recht gehabt, ihn aus⸗ Wenden it ae e We do e ae 1 einen . as Salate und 
zupfeifen. nergiſcher ilfe hervor- geprüften S en. In Ri Se; egelun es ubmiſſions⸗ 
In Rußland befiehlt ein vorgeſtern gehoben. Auch die angegebenen pekuniären ben Häfen der Oſtſee beſteht heute ſchon Man⸗ — 5 6. n der Lohnklauſel 
vom Kaiſer unterzeichneter Ukas, aus dem Schätzungen wurden als angemeffen erachtet, gel an tüchtigen Steuerleuten, und dieſer und der Unfallverhütungsmaßregeln in den 
Amur-Generalgouvernement und dem Kwan⸗ und behufs Entſchädigung das möglichſte Ent- Mangel wird durch die neue Vorſchrift ‚erheb- Lieferungsverträgen der Bauunternehmer. 
tung Gebiet eine beſondere Statthalterſchaft gegenkommen zugeſichert. Als Radikalmittel lich 1 werden. Faser ee TE des — Die Pommerſche Gaſtwirte⸗ 
zu bilden. Der Statthalter wird mit der höch⸗ haben beide Poldervorſteher die vollſtändige 1 durch die Vorſchrift, m niemand Pereinigung hielt ihre ſehr gut beſuchte 
ſten Gewalt in allen Zweigen der Zivilver⸗ Uebernahme der Polderbauten auf Staats- lt T nt, Non 1 15 7 5 Monatsverſammlung geſtern in „Sommer⸗ 
Der deen der Minierien enz en ih alk anderen Boca wie u. e. Eileen mattse auf Anm Go aan achten Jas ui" ab. Der ende, ae 
ung der Miniſterien entzogen wird. 1 „wie u. a. Stundung ma 1 NN machte zunächſt verſchiedene itteilungen 
Ihm liegt auch die Sorge für die Ruhe, der Zinſen auf mehrere Jahre und ſpätere mas Feta auch age auge 9 5 über u En Innungskrankenkaſſe, — Fi 
Sicherheit und Wohlfahrt ſowohl der an der Amoxtiſation, würden nur eine noch größere ſchiffahrtszei als Schiffsjunge und Leicht. ſeit dem 1. Juli in Betrieb geſetzt iſt und ſich 
chineſiſchen Oftbahn liegenden Gegenden, als Belaſtung der Poldergenoſſen mit ſich führen, matroſe vorausſetzt, in Verbindung mit dem auf das beſte zu entwickeln ſcheint, die gewähl⸗ 
auch der an der Statthalterſchaft angrenzen⸗ eee eee vollſtändigen Ausſterben der Segelſchiffe in ten Siirungßberiteter — 14 Arbeitgeber und 
den, jenſeits der Grenze liegenden ruſſiſchen 4 der Oſtſee, Weil alſo alle Diejenigen, welche 28 Arbeitnehmer — find von dem Bezirksaus⸗ 
Beſitzungen ob. Bis zum Erlaß eines Ge⸗ Kunſt und Literatur. Steuerleute und Kapitäne werden wollen, zur ſchuß beſtätigt worden. Es folgte ſodann ein 
ſetzes über die Kompetenzen und Pflichten des Diezels Niederjagd. Prachtaus⸗ ung, N ae 107 — eingehender Bericht über die e 
Statthalters kommen für die Verwaltung des gabe, Neunte Auflage. Herausgegeben von 0 5 lte ihre d ae Lebensstellung zu des, Gaftwirtötages in Bromberg, deſſen Be⸗ 
fernen Oſtens die im Jahre 1845 für die kau⸗ Forſtmeiſter Frhr. v. Nordenflycht. Mit 16 finden und find der Oftfeereederei meiſt für ſchlüſſe wir ſ. Zt. 9 — mitgeteilt haben. Im 
kaſiſche Statthalterſchaft erlaſſenen Beſtim- vielfarbigen Jagdhundbildern, 24 Vollbildern a 2 verloren. Es wird deshalb von den Laufe der Debatte kam es 
mungen zur Geltung. Die diplomatiſchen Be- in Kunſtdruck und 253 Textabbildungen. Ber⸗ Dftiee eedern gewünſcht, daß auch ſolche Ma⸗ 
ziehungen im Verkehr dieſer Gebiete mit den lin 1903. Verlag von Paul Parey. Erſcheint Feten Welche nur Dampferfahrzett haben, 
Nachbarſtaaten ſind in den Händen des Statt. in 18 Lieferungen à 1 Mk. — Das in jeder Be- ur Steuermannsprüfung und Schüffer⸗ 
halters konzentriert. Ihm iſt auch das Kom- ziehung prächtig ausgeſtattete Werk, auf wel- prüfun ugelaſſen werden, unter Beſchrän⸗ 
mando über die Kriegsflotte im Stillen ches wir die geehrten Leſer unſeres Blattes kun Ares Patentes auf den Dienſt auf 
Ozean ſowie über alle Truppen des Gebiets bereits wiederholt aufmerkſam gemacht haben, Darıbfern und unter gleichzeitigem Erſatz der 
übertragen. Ein beſonderes Komitee unter | jetzt bis zur 12. Lieferung vorgeſchritten fortfallenden Spezialausbildung für Segel- 
dem Vorſitz des Kaiſers wird die Anordnun- und wird demnächſt vollſtändig vorliegen. ſchiffe durch Kenntniſſe des Dienſtes auf 
gen des Statthalters mit den allgemeinen Die Lieferungen 6—12 enthalten die Kapitel: Dampfſchiffen. 
ſtaatlichen Abſichten und der Tätigkeit der Mi- Haſe, Kaninchen, N Dachs, Wolf, Wild. Stettin, 14. Auguſt. Im Anſchluß an den 
8 = al, bringen. N — — A den ene e den hier tagenden Verbandstag veranſtaltet der Verein 
adlutant Alexejew, der zum Statthalter er- aun, mi ; 15 der deutſchen Kaufleute am morgigen Sonnabend 
nannt iſt, hat den Auftrag erhalten, eine Vor Vögeln überzugehen. Kein Weidmann ſollte Abends 9 Uhr im großen Soale des Konzert⸗ 
lage über die Verwaltung des ihm ander. die Gelegenheit unbenugt Laffen, ſich das präch. Aben entli m⸗ 
trauen Gebietß en Kaiser zur Beftätigung fer mn aha er Died 8 immer und] bun g, in cher Heir Georg Karel, een 
m ee M trodeneh Sehr d Buch d 7 — über "ns Thema: „Der Verein der deutſchen 
ie ſerbiſche Minifterkrifis wi . . n e ü a 
Ante e nag 1 1 A jene allem Lektüre ihm Belehrung und Genuß zu gleicher Kaufleute und feine Bedeutung für die Handlungs 
Mitglieder führen. Der König hat die De. Jeit bietet. 
isherigen iniſterpräſidenten Awakumo⸗ 
witſch wieder mit der Bildung eines neuen Ka⸗ Bellevue⸗Theater. 
binetts betraut. BEN Es war eine gute Idee der Direktion, |, 
Der japaniſche Geſandte in Söul hat Millöckers 8 ettelſtudent“ wieder in den fe 
gegen die nunmehr amtlich beſtätigte ruſſiſche Spielplan « 5 rar te der Erfolg, | 
Konzeſſion in Jongampho Einſpruch erhoben. denn das Theater war faſt auf allen Plätzen 
In Jamaica iſt durch die Unwetter ausverkauft und die zum größten Teil volks- 
Port Antonio fat gänzlich zerſtört worden; tümlich gewordenen heiteren Melodien übten 
viele Schiffe wurden vom Sturm auf das wie immer die beſte Wirkung auf das Publi⸗ 
Land getrieben. sem Qui, W * Zn 3 
In Argentinien wurde durch ein noch onde. u as, erite Auftreten 
Erdbeben großer Schaden . zweier Tenoriſten, welche für den Reſt der 
Rerfonen kamen ums Leben. Operettenſaiſon verpflichtet ſind. Den 
„Symon“ ſang Herr H. Dinghaus vom 
7 VVV dener Refidenztheater und führte ſich der⸗ 
Provinzielle Umſchau. jelbe ſehr vorteilhaft ein, derſelbe beſitzt großes 
Di den Mitglied N Material in jeiner Stimme, mit welchem er 
Die von den Mitgliedern der Pom-| Freilich zeitweiſe etwas ſehr verſchwenderiſch 


merſchen Feuerſozietät für das erſte „das Spiel iſt gewandt und das j. der x ; imm⸗ 
Halbjahr 1908 aufgubringenden Beiträge end kum mahın ferne Haftung mit Iehfaften Bei. Weſe „Deftohlen Haben. Die Diebe erbenden |reigender und Billiger Schwimm und Wade 


; auf 70 Prozent der ordentlichen Kahresbei- . ich! einen Schreibtiſch und raubten eine goldene Uhr gelegenheit; die Kunſt des Schwimmens 

anne: zum age ſeſtgeſegt — In Siraltum ec Sn I a im Werte von 500 Mark, eee möglich zu verbreiten; Erteilung unentgelt⸗ 

BES USE auf dem Hafenbauhof der Rangiermeiſter vor. Wir haben 5 Sänger bereits früher Schmuckgegenſtände im Werte von 85 15 260 lichen Schwimm Unterrichts * — 

Ausland. Wulf von dem Wagen eines noch in Bewegung hier als Anfänger gehört und ift feit jener andere Goldſachen von 300 Mark Wert u — — 1 — — 

Nach einer Wiener Meldung erfolgt befindlichen Zuges und fiel fo unglücklich, daß Zeit vor allem fein Spiel ſicher geworden und Mark in bar. 5 ird W di — 5 — aufs Land — ein 

heute der erſte Schritt zur Löſung der ungg⸗ er neben mehreren Leichten Verletzungen eine die Stimme hat in der Höhe angenehmen — Im Elyſium: Theater wir paar Wochen 5 Kinder ſich erholt 

riſchen Kriſe. Der ungariſche Minifterpräfi- Quetſchung der linken Verſe durch Ueberfah- Klang erhalten, aber im Ganzen fteht der Dar- demnächſt ein neues Luſtſpiel, „Der Herr um haben und Wes welche Wohltat ein Bad 
dent traf heute Abend hier ein und wird mor- Iren davontrug. — In Pyritz bewilligten die teller weit über dem Sänger. Ein treffliches Hauſe“, zur Aufführung kommen. Der Autor 


im geſundheitlichen Intereſſe liegt. 

— Für die diesjährigen Kaiſermanöver 
find die Generale von Mitzlaff, Chef des Mi⸗ 
litär⸗Reit⸗Inſtituts in Hannover, und von 
Plüskow, Kommandeur der 8. Kavallerie⸗ 
Brigade, zu Schiedsrichtern ernannt worden. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat eine Unterſuchung der Berliner Unter⸗ 
grundbahn angeordnet. 

— Die Stellung des Reichskanzlers zum 
Plan eines Reichsſchulamtes wird in dem 
Antwortſchreiben präziſiert, das dem Verband 
deutſcher Schulen in Rumänien auf ſeine be⸗ 
treffende Eingabe von der kaiſerlich deutſchen 

eſandtſchaft in Bukareſt zuging. Das 
chreiben lautet: „Der kaiſerliche Herr Ge- 
ſandte hat mich vor ſeiner Abreiſe noch erſucht, 
. mitzuteilen, daß die Anregung des 
g andesverbandes der deutſchen Schulen Ru⸗ 
mäniens wegen Einrichtung eines Melde⸗ 
amtes für deutſche Schulen im Auslande ſei⸗ 


tens des Herrn Reichskanzlers wohlwollend 

aufgenommen worden iſt und im Auge be⸗ 

3 werden wird, daß aber zur Zeit der 

inrichtung einer ſolchen, dem Auswärtigen 

Amte einzufügenden Stelle nicht näher ge⸗ 

treten werden kann. Das Auswärtige Amt 
f wird aber wie bisher in einzelnen beſonderen 
% Fällen auf Antrag gern bereit fein, bei den 
5 deutſchen Schuldenverwaltungen feine Ver⸗— 
mittlung zur Auswahl geeigneter Lehrkräfte 
für deutſche Auslandsſchulen eintreten zu 

laſſen. Im Uebrigen würde auch die von dem 

Allgemeinen deutſchen Schulverein in Berlin, 

Landgrafenſtraße 7, eingerichtete Auskunfts- 
Felle gegebenen Falles recht erſprießliche 
Dienſte 17 leiſten im Stande ſein.“ 

— Nach der ſoeben von der Medizinalabtei⸗ 
lung des Kultusminiſteriums gemachten Zuſammen⸗ 
zn waren im Jahre 1901 in Preußen 17 097 

erzte, 1099 Zahnärzte, 3209 Apotheken und 
20 009 Hebammen vorhanden. Charlottenburg iſt 
mit Aerzten am meiſten geſegnet, hier kommt auf 
483 Einwohner 1 Arzt; hinter Charlottenburg 
rangiert Schöneberg mit 1 Arzt anf 638 Ein⸗ 
wohner. An dritter Stelle befindet ſich Berlin 
mit einem Arzt auf 790 Einwohner. Von den 
Stadtkreiſen um Berlin iſt Rixdorf mit Aerzten 
recht ſchlecht geſtellt, hier kommt ſchon 1 Arzt auf 
2588 Seelen. Rixdorf hat die ärmſte Bevölke⸗ 
rung, die ausſchließlich ſozialdemokratiſch iſt. 
Hinter Berlin kommt der Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden, wir finden hier auf 1157 Seelen einen 
Arzt; die Regierungsbezirke Aurich mit einem 
Arzt auf 1272 Seelen und Köln mit einem Arzt 
auf 1381 Seelen ſind die nächſten. Am ſchlech⸗ 
teſten mit Aerzten iſt der Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen beſtellt (1 Arzt auf 430 1 Seelen); es 
folgt Köslin (1 Arzt auf 3924 Seelen), dann 
Oppeln (1 Arzt auf 3843 Seelen) und Marien⸗ 
werder (1 Arzt auf 3761 Seelen). Auf 10 763 
Seelen kommt in Preußen im Durchſchultt eine 
Apotheke, in Berlin auf 11387. Am güuſtigſten 
mit den Apotheken iſt Sigmaringen geſtellt, auf 
6076 Seelen kommt eine Apotheke; es folgt Aurich 
mit 6162 Seelen, Osnabrück mit 6855 Seelen, 
Kaſſel mit 7130, Stralſund mit 7734. Am 
ſchlimmſten ſteht mit den Apotheken der Regie⸗ 
rungsbezirk Oppeln, hier kommen auf 17 102 
Seelen eine Apotheke; es folgt Nixdorf, hier 
kommen auf 15 096 Seelen eine Apotheke; weiter 
kommen der Regierungsbezirk Gumbinnen (14 830 
Seelen), Blomberg (14034), Köslin (14015). 
Im großen und ganzen zeigt die Statiſtik, daß in 
armen die Aerzte und die Apotheken 
viel ſeltener als in reichen ſind; die reichſte Stadt 
Oeutſchlands, Charlottenburg, hat auch die meiften 


auf dem Gaſtwirtstage nie Vertreter der 
großen Vereinigungen, beſonders die Berliner, 
ſich mehr und mehr in den Vordergrund 
drängten und ſeien auf der Tagung in Brom; 
berg auch die pommerſchen Vertreter zurüd- 
geſetzt worden. Es wurde beſchloſſen, deshalb 
bei dem geſchäftsführenden Ausſchuß Proteſt 
u erheben. Für den im nächſten Jahre in 
Nürnber ſtattfindenden 30. Fer 
wurden die Herren C. Krauſe, Heyer un 
Schrauder zu Bevollmächtigten gewählt. 
Das diesjährige Porzellanſchießen ſoll am 28. 
d. Mts. bei dem Kollegen Kempfert abgehalten 
werden. Ausgeſtellt war ein neues jelbit- 
ſpielendes Piano, welches allſeitiges Intereſſe 
erregte. 

— Vom 17. bis 22. und am 24. und 25. 
Auguſt ds. Is. zwiſchen 6 Uhr Vormittags und 
2 Uhr Nachmittags hält das Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 2 größere Uebungen im Ge- 
fechtsſchießen mit ſcharfen Pa⸗ 
tronen bei Hohenfelde, Schußrichtung nach 
Norden auf Blankenſee, ab. 
rats — Die Beſtrebung einiger Stettiner Ver⸗ 

eine, dahin zu wirken, daß die S ichkei 
ziffer, welche im ch Mogli U - n 
. N i äuſterſt hoch iſt, nach Möglichkeit reduziert 
im Monat Juli 2056 Hektoliter Alkohol an wird, on in anerkenneswerter Weiſe immer 
Branntwein erzeugt, zur ftenerfreien Verst mehr zu. Der Verein für Volksgeſundheits⸗ 
wendung wurden 21 919 Hektoliter abgelaſſen, pflege, der Verein gegen den Mißbrauch geifti- 
darunter 21 308 Hektoliter vollſtändig denaturiert. ger Getränke und der Verein für Ferien. 
In den freien Vertehr wurden nach VBerſtenerung]kolonien haben gewiß auf dieſem Gebiete recht 
10 245 Hektoliter geſetzt und 96 678 Hektoliter piel geleiſtet. uerdings aber tritt auch der 
blieben am Schluffe des Monats in den Lagern Erſte Stettiner Schwimm Ver⸗ 
und Reinigungsanſtalten als Beſtand. ein „Boruſſſa“ mit feinem Programm 

— Eine Belohnung von 300 Mark mehr und mehr an die Oeffentlichkeit. Die 
find von einem in Heringsdorf zur Kur weilenden Ziele des Schwimm⸗Vereins, welcher mit den 
Herrn aus Berlin ausgeſetzt auf die Ergreifung oben genannten Vereinen auf ein und dem- 
der Diebe, welche ihn in Heringsdorf in ſchwerer]ſelben Gebiete tätig iſt, find: Schaffung aus⸗ 
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Frank. Dieſen Kredit hatten die Minifter 
Weljkowitſch, Schiwkowitſch und Stojano 
witſch verweigert, falls der Miniſter nicht ir 
die Entfernung der ihnen mißliebigen Offi 
ziere willige. 

Die von den extremen Elementen bes 
Kabinetts, und zwar dem unabhängig-radi 
kalen Juſtizminiſter Ziskovies, Unterrichts 
miniſter Stojanoviesß und dem liberalen 
Finanzminiſter Weljkowitſch heraufbeſchworene 
Kriſe dürfte durch Ausſcheiden derſelben und 
deren Erſetzung durch den fortichrittlichen 
Kaſſationspräſidenten Radovics, den gemäßigt 
radikalen Profeſſor Ruſchies und den liberalen 
Staatsrat Boriſarlevies gelöſt werden. Die 
Beſeitigung der extremen Elemente, die als 
Vertreter der Verſchwörer im Kabinett galten, 
und das Verbleiben des Kriegsminiſters auf 
ſeinem Poſten kommt einer Auflehnung gegen 
die Verſchwörer gleich, die nun im Schach ge⸗ 
halten werden dürften. Die unabhängig 
radikale Partei wird im neuen Kabinett nicht 
vertreten ſein. 

Belgrad, 14. Auguſt. Die im Aus⸗ 
lande verbreiteten Gerüchte, daß der König 
ſich mit der Abſicht trage, abzudanken, beruhen 
auf freier Erfindung. 

Die Blätter fordern die Regierung zur 
aktiven Tätigkeit bezüglich der Ereigniſſe in 
Macedonien auf. 

Sofia, 14. Auguſt. General Zontſchew 
und Oberſt Jankov, welche auf dem Wege nach 
Macedonien waren, wurden an der Grenze 
verhaftet. 

Sofia, 14. Auguſt. Die Stimmung 
wird immer erregter; Gerüchte über die Er⸗ 
mordung Hilmi Paſchas ſowie des ruſſiſchen 
Konſuls in Salonichi und über die Entfüh⸗ 
rung des von Uesküb nach Monaſtir beorder- 
ten Vizekonſuls Mandelſtamm durchſchwirren 


tung hat er fünfzehn der angeſehenſten Bürger Unterſchlagung von 20 000 Mark amtlicher 
beauftragt, ohne ſie nach irgend einer Richtung Gelder beſchuldigt wird. a 

hin zu binden, weil, wie er in dem Ueber London, 10. Auguſt. Einen wunder⸗ 
ſamen Vorfall, der freilich in verdächtiger 
Weiſe an die Erzählungen des unſterblichen 


tuung gedachte Redner der Ablehnung aller 
Anträge, die auf Trennung des Vereins der 
Kaufleute von dem Hirſch⸗Dunckerſchen Ver⸗ 


an warmen Tagen auf den menſchlichen Kör⸗ 
| Ei der wird ſich der Anficht nicht ver⸗ 
chließen können, daß der Schwimm-Berein a ! nderid) { h * 5 

1 feinen Beſtrebungen das Allerbeſte zum bande abzielten. Endlich empfahl Herr Dr. reichungsſchreiben ſagt, er die Löſung des 
u ble der Siettiner Bürgerſchaft unſtrebt. Hirſch das Gewerkſchaftshaus in Berlin der Problems, mit Geld Freude zu bereiten, aus. Wei N $ 

ren gam allen Waſſerfreunden und auch ande- regſten Unterſtützung. — Geſtern Nachmittag ſchließlich in ihre Hände zu legen wünſcht und Freiherrn v. Mündhaujen erinnert, berichtet 
ren Perſonen Gelegenheit zu geben zum Wohle unternahmen die Delegierten eine Dampfer- weil die Lebensbedingungen einem ewigen die in London erſcheinende „Eiſenbahnztg.“. 
1 


| 
! 
er Stettiner Bürgerſchaft zu wirken, ſei an fahrt nach dem Eiſenwerk Kraft, deſſen Be⸗ ei unterworfen ſeien. An einer Stelle wird die große Nordbahn von 
gu Stelle noch Et auf den ee alle Teilnehmer an der Exkurfion) — Von den etwa 60.000 mobernifierten In⸗ 7 Ber 8 5 
W le ſionsabend „Das Schwimmen zum lebhaft intereſſierte. Nach der Abends erfolg- dianern, die das Indian Territory bevölkern, gibt dal rent 15 > hr un > er h er 
zohle der Stettiner Bürgerſchaft“ hinge ten Rückkehr wurden noch wieder die Beratun⸗ ein Reiſender, der das Territorium kürzlich durch⸗ ge reugt na uf 55 5 5 — 8 on. 2 
verein welchen der Stettiner Schwimm- gen aufgenommen, eine Tatſache, die von dem querte, in der „Lincoln Freien Preſſe“ folgende en een Füßrer plänlih bemerkte 
Reſt . auf Sonnabend, den 15. d. Mts., im Arbeitseifer der Delegierten Zeugnis gibt. Schilderung: Wir ſauſten zunächſt mitten durch 0 91 AR % l N oe 8 1 965 
aurant zum Greif Abends 9 Uhr anbe⸗ * Den Nachrichten über den Filterbetrieb das Gebiet der Cherokees, dann durch das Gebiet daß auf er er rg S 55 0 die en 
“het, R der Stettiner Wahfertwerte im der Greefs, dann dar die wertliche Halfte des des Tr Geſchwindigken 
Spiel Im Bellevue Theater iſt der Monat Juli 1903 entnehmen wir folgende Gebiets der Choctaws, durchquerten den ſüdöſt⸗ ER 557 fam Zunähſt aa er daß Ben 
ielplan für die nächſte Zeit in folgender Angaben: Der Waſſerverbrauch betrug 461338 lichen Zipfel des Gebiets der Chickaſaws und hat | rang „ a 
eije ſeſtgeſetz: Sonnabend Benefiz Jäger ihm., derſelbe hat gegen das Vorjahr, in wel- ken damit die Gebiete der vier Hauptſtämme der e. En ä Alu ah ige 
%% %%% Lies’ Gurhfßen 
u 85 und Jäger, Sonntag Nachm. war, um 17,07 Proz. zugenommen, gegen haben wir geſehen? Wogende Weizen⸗, Mais⸗ de 8 an es hatte über e chen ange- 
2 en ag“, Abends „Don Ceſar“ mit 1893 (das Jahr des Höchſtverbrauchs) um fund Baumwollenfelder, fruchtprangende Obſtgärten An ar ie Felde en War, daß e 
Anne Preiß an und C. Rode, Montag 20,52 Proz. abgenommen. Die Filtrier⸗ und Weinberge, unabſehbare Prärien mit weiden⸗ Güterzug in 2 Teile gerriß 5 zwar 
Bettelſtu dent Algßeidelberg“, Dienstag „Der geſchwindigkeit betrug zwiſchen 50 und 83 den Pferde, Vieh. und Schafherden. herrliche genau ſo, daß der Perſonenzug durch die Lücke 
„Der Fr elbe de Vittwoch und Donnerstag Mm., im Mittel 70 Mm., blieb alſo unter der ib und Nadelwälder, Oel⸗ und Gasbrunnen, hindurchfuhr ohne daß ein Schaden verurſacht 
. — ee er für Freitag dürfte der im allgemeinen zugelaſſenen Grenze von 100 Br und Asphaltgruben, blühende Städte und wurde. Unkel Bräſig würde zu dieſer Ge- 
an dieſem Ta ve groß werden findet doch Mm. Die batteriologiſche Unterſuchung des Met chen und Fabriten und kläftige, „gelunde ſchichte wahrſcheinlich bemerken: „Etwas 
ſtatt, welcher de das Benefiz für Herrn Pich a Waſſers ergab in den Rohwaſſerproben aus Bier und Jünglinge und blendend ſchöne und lögenhaft to vertellen“. 
ung de an feinem Ehrenabend die Auf. Filter E. Heimahlen von 180 bis 1200 auf ſabſchreckend häßliche Frauen, Mädchen und Aude ern 
Operette Du Poſſe „Logenbrüder“ und der das Kubikzentimeter, bei den Filtraten der u. ſ. w. u. ſ. w. — Nur Indianer haben wir * 
. e ſchöne Galathee“ plant. einzelnen Filter wurde die im normalen 155 geſehen! „Holla, Kutſcher! Wir ſind doch Neueſte Nachrichten. 
batte ſi a. ſchweren Diebjtahls im Rückfall | Filterbetrieb im allgemeinen zuläffige Grenze | im Indian Territory?" — „Yes, Sir!" — „Ro Wien, 14. Auguſt. Entgegen den Nach⸗ 
Jäger 905 der Hausdiener Richard von 100 Keimen im Kzb. bei 69 Unterſuchungs⸗ ſind denn die Indianer?“ — „Ich bin einer!“ tichten englischer zeitungen, wonach König 
ö biefigen Lan Ferienſtrafkammer proben niemals überſchritten. Mehr als 20 ., „Aber Sie find ja jo weiß wie ich!“ — Eduard nach dem Beſuch am Wiener Hofe eine 
Am 19. Mai über Mrichts zu verantworten. Keime fanden ſich 10 mal, die höchſte Keimzahl Ot course, Sir! Und doch war mein ur⸗ Reife nach Gmunden zum Herzog von Cumber⸗ 
S. Salomon in de Neittag war bei der Firma ſiſt 84, die niedrigſte 2. Alle Filter arbeiteten großvater, mütterlicherſeits ein Vollblut land unternehmen werde, wird gemeldet, daß 
mb u.a. eine J Königsſtraße eingebrochen mithin normal und lieferten meiſt nahezu Cherotee!“ — „Und Sie Iejen, schreiben, rech. König Eduard direkt von Wien zurück nach 
Werte von etwa 5 mit Briefmarken im keimfreies Waſſer. Bei 9 Proben aus dem nen?“ — „Cum laude, Sir! Studierte auf England reiſen werde. Auch iſt es wahrſchein⸗ 
Reinwaſſerbehälter ergaben ſich Keimzahlenfunſerem Seminar bei Talequah!” — „Sind ich, daß Mitglieder der Familie Cumberland 
von 5 bis 22, bei 27 Unterſuchungen aus drei guch ein Chriſt? — „Selbstredend! Blue nach Wien kommen. 


raum 


n. Der Di undert Mark geſtohlen wor⸗ 
mit Hilfe K 7 hatte Türen u Pultſchlöſſer 


mußte aud Nachſchlüſſeln geöffnet, er Zapfſtellen in der Stadt bewegten die Zahlen Presbyterian, Sr = „Auch, Eigen- Genf, 14. Auguſt. Drei junge Fran- die Stadt. Mit der Rücktehr des Fürſten hat 
geweſen fein, da wert dg mit 2 Oertlichkeit ſi N en 9 und 56. tümer? „Habe mein allotment“ an ein zoſen, die 8 hieſtgen 5 20 De = ge- es wohl noch gute Weile, doch joll die geſamte 
ur das zur Aufbewahrung Bleichgeſicht (ha, ha, ha!) verpachtet!“ —ſſtellt ſind, fuhren vorigen Sonnabend nach Kavallerie bei Breſowo in der Nähe von 


Marker 5 EEE efiht (ha, ha, Ha!) verpachtet! 
achtun funde benutzte Pult ſeine B.. und Sie waſchen ſich, kleiden ſich, raſieren Saint⸗Gervais, um ohne Führer den Dome Philippopel zur Uebung zuſammengezogen 


7 9 gefun en 9 x * 4 * 71 4 Be) = 2 
ich in dem — a 5 vor Jah- Vermiſchte Nachrichten. Rn ee in ebier en rn du Gouter zu beſteigen; da man bis geſtern werden. I as 
in Unia dadurch verdächtig, daß Jabke, „ any — (Lon amerikaniſchen Millionären.) aud) verheiratet?“ — „Ahem!! Noch nicht früh keine Nachricht über ihr Verbleiben Hatte, h Perg Kuckee keine Nachrede über 
deutendere gatrengeichäft der Unterſladt, de Eine ſeltſame Lebensweiſe führt, wie ein Lon ganz, Sir! Meine zukünftige Sauaw (ba, ha,|TTde nachgeforiht. Der junge Raphael den Hub, nad Ämmer feine Nachrichten über 
ak ode. Men rk, in dener Blatt berichtet, John Vanderbilt, ein hal) ftudiert in Philadelphia“ — „„Sie Coiller aus Vourge wurde tot aufgefunden. dien derlei des ruſſiſchen Fonjuls Mandel 


ſtamm eingetroffen. 

Salonichi, 14. Auguſt. Der Mörder 
des ruſſiſchen Konſuls iſt geſtern zum Tode 
verurteilt und ſofort hingerichtet worden. 

Auf der Bahnſtrecke Salonichi⸗Monaſtir 
wurde zwiſchen den Stationen Chlerina und 
Florina die 50 Meter lange Eiſenbahnbrücke 
von den Inſurgenten in die Luft geſprengt. 
Bei Vodena wurden Schienen und Tele⸗ 
graphenleitungen zerſtört. Bei Ckſchiſer hat 
ein Kampf zwiſchen Inſurgenten und türki⸗ 
ſchen Truppen ſtattgefunden, wobei die letzte 


Tabak oder 
bei ſah auch in bares Geld umſetzte. Hier⸗ 


br uc in Mitglied der Millionärsfamilie Vanderbilt in|„blufter“, Sie!“ — „Ha ha, ha ha!“ —|,, Sell am See, 14. August. Auf dem 
mit loſen Narkeränfer einmal ein Couvert 


Newyork, der von feinen eigenen Leuten der „Lachen Sie nicht! Sie find vielleicht eine Moſerboden wurde durch einen Felsſturz eine 
„Eremit vom Hexenkopf“ genannt wird. Sel- Ausnahme von der Regel, aber —“ — „No, ganze Familie, beſtehend aus Vater, Mutter 
ten ſieht man ihn, niemals arbeitet oder Sir!“ Unſere Ausnahmen ſind die ſogenann⸗ und Tochter, ſchwer verwundet. g 
ſchreibt er anſcheinend etwas. Er iſt einten „hill billies“, die wenigen, konſervativen Paris, 14. Auguſt. Geſtern Abend 
Weiberfeind und hat ſich nie verheiratet, und eigentlichen Rothäute. Dieſe wohnen verein- 10 Uhr fand zwiſchen den Stationen Elyſee 
obgleich er in dem Rufe ſteht, ungeheuer reich zelt in den abgelegenen „barrancas“ (Schluch- und Etoile ein neuer Unfall auf der Metro. 
zu ſein, lebt er in einer winzigen, mit Schling⸗ ten) der Berge und faulenzen bei ihren politan-Bahn ſtatt. Der letzte Wagen eines 
fangen bewachſenen Hütte auf dem Gipfel Schweinen. Aber auch ihre Nachkommen Zuges geriet in Brand, die Paſſagiere ſtiegen 
e Bae in Pennſylvanien, mitten in der ziviliſieren ſich und kehren nicht mehr in die ſofort aus und der Wagen wurde in Sicher. 
ſchönſten Gegend. Er lebt Jahr für Jahr ganz Berge zurück. Im öffentlichen Verkehr im heit gebracht. Unfälle der Perſonen ſind 
allein, kocht ſelbſt für ſich und tut die Arbeit Territorium werden Sie kaum einen einzigenſglücklicherweiſe nicht zu verzeichnen. 


geführt habe, f 


N: 


„ war das G icht genöti 3. 8 } 
aben J ericht genötigt, den |! Dat | f ). 9 N € 1 b ren empfindliche Verluſte erlitten und zurück⸗ 
„Freund 5 5 zu folgen, obgleich der im Hauſe, wäſcht ſeine Wäſche in einem nahen „wilden Krieger“ mehr antreffen! Sie mwer-| . Lyon, 14. Auguſt. Heftige Unwetter ee —.— 5 
gung für ſſch in eonſt wenig Exiſtenzberechti- Bergſtrom, fängt ſich ſelbſt Forellen, schießt den alle Farbenſchattierungen unter uns fin. wüten ſeit mehreren Tagen in der Umgegend e eee 
merghin in. Anſpruch nehmen kann. Im ſein eigenes Wild, zieht ſich ſelbſt Erdbeeren den, von kupferrot bis weiß, aber wilde 77 nee peien y 
i Braut- und Hochzeit- 


üſe die Zie „Indianer gehn Vs heit an!“ Madrid, 14. Auguſt. Heute findet in 
FF . — eg a Eh wie öſter⸗ Alicante eine Verſammlung der Arbeiter ſtatt: 
mit dem er überhaupt umgeht, iſt ein junger reichiſche Blätter melden, der in ganz Ungarn man befürchtet den Ausbruch eines General⸗ 
armer, der einige Meilen von ſeiner Behau- bekannte Millionär Leopold Uihelvi erſchoſſen. ausſtandes. * 85 2 

ung entfernt lebt, und der jo gefällig ift, ihm Den Mord beging der Bauernagutsbeſitzer Miniſterpräſident Villaverde begibt ſich 

Mehl, Eier, Fleiſch uſw. zu bringen und der Johann, Marik. Leopold Uibelo der in morgen nach San Sebaſtian zum König. 
alle möglichen Beſorgungen ausführt, die odmezövaſarhely wohnte, war von kleinen _ Das Hlatt „Corieo“ erklärt die von einem 
8 ’ Anfängen zu ſeinem Reichtume gelangt, der Pariſer Blatt gebrauchte Meldung für un⸗ 


| war der A 

zum ſchw N ngeflagte we ihi 
eren Diebſtahl zu begann und ar 

edingungen des 

8, es wurd 

Zucht he es wurde deshalb auf 

| Rebenitrafen erk er und die üblichen 


Seidenſtoffe in großartiger Auswahl. Hoch⸗ 
moderne Genres in weiß, ſchwarz und farbig 
zu billigſten Preiſen meter» und robenweiſe, 
porto- und zollfrei an Jedermann. Wunder- 
volle Foulards ſchon von 95 Pf. an. Muſter 
bei Angabe des Gewünſchten franko. Brief. 


Beim 5 1 
8 Nee wregcbek war un ‚Bementröhren 


gart war an der Ecke des R 25 Vanderbilt in der Außenwelt erledigt hab 10 foi ; ichti Sarlos auf ſeine ſpani TIER: 
e . ofen- | Bl 2 delt erledigt haven t macht Geiz. Man richtig, wonach Don Carlos auf ſeine ſpani⸗ ? 
engeſchlagen worden . ein Gasrohr will. Er erhält oder ſchreibt nie Briefe, hat a emlige Mörchen über dieſe ſchen Thronanſprüche verzichtet habe. Ad 15 ng ie rte 
n Rohrleger as en Als keine Zeitungen und Zeitſchriften, und left Eigenschaften des Millionärs. Bei feinen London, 14. Auguſt. Der Zuſtand Ol urleder & „Lürich Bu. 
nur einige Lieblingsbücher, die er in die Ein- mannigfachen Geschäften nahm er oft zum Lord Salisburbs hat fid derart verſchlimmert, e (Schweiz) 


2 0 | zh Auf erwies ſich in Prozeſſen daß der bekannte Profeſſor Powell zur Kon⸗ 
euer, ben aber, daß er im Stillen an einem Werte Gericht eee — ſultation berufen wurde. 
0 ſchreibt. M t. 8 eſtets als ein unerbittlicher Gegner. Gegen e 8 
chreibt. Man lac aß er keine gute Mei⸗ Johann Marit nun führte er ſchon ſeit ge; In dem Arbeiterviertel Batterſea iſt es 
eit einen Pro erwirkte die 


auerſto „Die mit > bon ng von den Hat, un das da * erwi zu Unruhen gekommen, weil ſich die Bewoh⸗ 
f ff angeſtellten Wiederbelebungsver⸗ Geld und die „Geldmacher“ völlig verachtet. fenen gegen in ea ir erwartete nun ner weigern, die im Unterrichtsgeſetze ber 


e waren von Erfolg gekrö Di ittei f 
Term en von Erfolg ge rönt und wurde der Die Mitteilung des Londoner Blattes er. 7. Man: Y Far ab 
1 f iner f 8 : . = feinen Gläubiger, als er zum Wochenmarkte geſehene neue Tare zu zahlen: infolge deſſen 
. bande in nach Medanestinga ging, Ale er des Wihelyi lichen die Behörden die Betreffenden Berfonn 
3.0, Der hier im Konzerthauſe ver 1 uf ee 2 a8 Ed an ee Der anfichtig wurde, näherte er ſich ihm mit bitten⸗ pfänden, und der Verkauf der Möbel ſollte 
ii Delegiertentag des Vereins d en 5 So. n geſchriehen; den Worten, flehte ihn an, ihn und ſeine Fa- geſtern ſtattfinden. Die Menge zeigte ſich 
che 2 5 er Deut⸗In Dunferneline, einer kleinen Induſtrieſtadt milie doch nicht on = Aden ene beingen, Beet fe a . der Di 3 Pe 
g de 8 : . a erhielt aber eine barſch abweiſende Antwort. Beamte zum Revolver greifen mußte, wei 
mehr ndert win uc Piel bringen. burgh, wo Robert Bruce, n Schott. Schließlich drohte Marte, ganz außer ſich, er man ihn angriff. Die herbeigeholte Polizei 
n e ed ein Beſchluß, wonach lands, begraben liegt und wo der freigebige werde Wihelyi erſchießen. „Das Gericht wird trieb die Menge mit Stockhieben auseinander. 
als Gemei „Stadt beſtehende Ortsver⸗ Millionär⸗Philanthrop Carnegie geboren ift, die Sache ſchon entiheiden,“ antwortete ihm Eine große Menge von Perſonen wurde in 
den ſolle einſchaft einen Ortsverband bil- herrſcht eitel Freude und Wonne. In der Ab- Ujhelyi, und wendete ſich zum Gehen. Da 105 dem Gedränge verletzt. 


EEE EIER AA 
Börſen⸗Berichte. 

Getreid „Notierungen der Landwirt: 
Ihaltöfammer für Pommern. 

Am 14. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 

Getreide gezahlt in Mark: 

latz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

129,25 bis 130,00, Weizen 166,00 bis —.—, 

Gerſte —,.— bis ——, Hafer —,.— bis 
—,— Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 


e u Br Auguſt. 
0 5 Nach Ermittel! 
0 Ten 6 Sos be ri 8 die UM. In. 25 131.00 His Ay Bye 167,09 Bis . 
? hr zayleı ! l einen Schuß ab, der Uihelhi tötete. Herber- Georgsgrube riſſen die Strenge eines Förder⸗ nn er 1 

des Verbandes Fiesch Ener Lau. nehmlichkeit und Sonnenſchein zu bringen und eilende Paſſonten een Marit er korbes, in dem ſich acht Bergleute befanden; e W 
derkvereine, Herr Landta uncker'ſcher Ge⸗ ihnen, insbeſondere der Jugend freundlichere ] dieſer verſicherte aber, er werde ſich ſelbſt der Korb ſtürzte in die Tiefe, wobei 23 Berg⸗ Platz Danzig, Roggen 127,0) bis —.— 
Mar Hir ſch⸗ Berlin berabſchleden * Lenbensreize zu bieten, als fie ihnen eine an⸗ſtellen. Tatſächlich begab er ſich ſogleich aufs leute ſchwer verletzt wurden. Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 130,00 "big 
don dem Delegiertenta abſchie ee ſic heute [dere Stadt vergönnen kann“, hat Herr Car: Gendarmeriekommando, wo er verhaftet Belgrad, 14. Auguſt. Wie die Blät-| —.—, Hafer 126,00 bis 130.00. 
worin er die Ergebnifie der einer Anſprache, negie feiner Vaterſtadt ein Kapital von zehn wurde. BAR ter melden, betrug der vom Kriegsminiſter — — 8 
tägigen Beratungen [ 5 bisherigen, mehr: Mill 0 g g Schweidnitz, 13. Auguſt. In das beanſpruchte Kredit für die bevorſtehenden Weltmarktpreiſe. 
den Verein würdigt als erfolgverheißend für] Park inmitten von Dunferneline obendrein, hieſige Gefängnis wurde der Rechtsanwalt Waffenübungen des erſten Aufgebotes und Es wurden am 13. Auguft gezahlt foto 

ge Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

Speſen in 


Newyork. Roggen 138,00, Weizen 175,50. 
Liverpool. Welzen 179,25. 

Odeſſa. Roggen 141,00, Welzen 168 25 
Riga. Roggen 146,50, Weizen 170,75. 


Magdeburg, 13. Auguſt. Roh zucker. 


Eiſenbahn⸗Hülfsweichenſteller Arudt, Tiſchlermeiſter 

Bekanntmachung. eee Zeugſchmied Krüger, Arbeiter Krauſe, 

Die der Firma Siemens & Halske hierſelbſt[ Maurer Aulhorn. Brauer Lenarth, Arbeiter Böttcher, 
unterm 28. Mai 1901 erteilte Berechtigung zur] Schneider Raddatz. Arbeiter Bierhals, Schmied 
Ausführung von Hausinſtallationen im Anſchluß Friedrichs, Schneider Gutzmann, Arbeiter Holldorff, 


Kirchliche Anzeigen 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
zum Sonntag, den 16. Auguſt (10. n. Trinit.) : 8 


Herr Prediger Fehr um 9½ Uh 
Vorm. 11 Uhr Conntagsſchule. 
Herr Prediger Fehr um 4 Uhr. 
na f 8 Uhr Gebetsſtunde. 


S : ringerſtr. 77, part. r.: das ſtädtiſche Ekektrizitätswerk des Freibezirks]Schloſſergeſellen Sattelberg. H Bee 2 

a nn ah, 2½ Uhr Vorbereitung zum] Nachm. 2 8 a hold bent, x en 45 5 die Slemens-Sohuckerk- Werke, Eine Tochter: dem Architekten Mau, Kontorboten » I. — ee 
err Konfiftoriammahl: Herr Paſtor de Vourbeaug.| Demag 1 Donnerstag abends ihr Bibelfiunde; |Ges, m. beschr. H. bierfelbit, Verlinertor 1, Brandenburg, Schmied Wendt, Eiſendebn Buren eb Auge 2 1668 G, 1670 8 per 
n * * 


übertragen. gehülfen Teſchke, Kutſcher Patzer, Arbeiter Käbnick, 
Stettin, den 12. Auguſt 1903. Schloſſer Jordan, Kontorboten Kootz, Mittelſchul⸗ D x . 
Der Magiſtrat Hafen⸗Deputation lehrer Weidemann, Zimmermann Rakow. Kranken-] Jannar⸗März 16,95 G., 17,05 B., per April 
9 7 2 wärter Molinnus, Steinſetzer Dorn, Kontorboten | 1810 G., 18,20 B., per Mai 18,25 G., 18,30 U. 
Stettin, den 11. Auguſt 1908. Pirrwitz. | 1 
Aufgebote: Bremen, 13. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
F Bekanntmachung. Ingenieur Giebeler mit Frl. Goetze; Bauunter⸗ Loko: Tubs und Firkins 
Die Lieferung von kiefernem Kantholz zur Unter⸗ nehmer Gaumert mit Frl. Kluge. 
haltung ſtädtiſcher Hafenbauten im Verwaltungs⸗ 3 alle: 
jahre 1903—1904 ſoll im Wege der öffentlichen : Todesfälle: 
Ausſchreibung vergeben werden. Arbeiterfrau Braun; Sohn des Steueraufſehers 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Behrendt; Tochter des Schneidergeſellen Kraatz; 
Mittwoch, den 26. ae 1908, Tochter des Klempnergeſellen Bachſtein; Eierhändler 
vormittags 11 Uhr, Ritzow; Hafenarbeiter Heldt; Arbeiterfrau Struck; 
im Zimmer Nr. 64 des Rathauſes angeſetzten Gefreiter Ott; Sohn des Schueiders Schwertz; 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf- Tochter des Arbeiters Frank; Tochter des Reſtau⸗ 
e verſehen abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung rateurs Martin; Tochter des Tiſchlers Haak; 
erſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Arbeiter Sterling; Sohn des Reſtaurateurs Lunow. 
Bieter erfolgen wird. — —— —— — 
F ſind Fünen ein» | Familien ⸗Nachrichten aus anderen 5 
zuſehen, oder gegen poſtfreie Einſendung von orben: Poſtſchaffner a. D. Paul Friedrich, 
0,50 % (wenn in Briefmarken, nur d 10 ) von 58, J. Stwinem kabel ISötaber e Carl Denz, 
dort zu beziehen. 46 J. [Stolp). Penſionär Heinrich Morgenſtern 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. Stralſund]. Rentier Heinrich Groth, 73 J. IStral. 


N 3 k geb. Baumgarten 
und). Frau Henriette Eur en geb. Weyher, 


Neubau der höheren Mädchen Grat ara wre ne Ge. Muh, 
ſchule u Anklam 41 J. [Dammen). Frau Friederike Demmin geb. 
er 3 0 1 Töppner, 67 J. [Grimmen]. 
Die Lieferung von 5 nn Berne N ER EEE — 
I Träger, ſoll in einem Loſe öffentlich vergeben Bellevue-Theater. 


werden. 
Angebotsformulare können gegen poſt⸗ und Sonnabend 7½: Beneſiz Jager. 


beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mk. vom öbnl. x - 
Futerge euren bezogen werden. Gee Madame Sherry. 


Vorſchriftsmäßige, mit der betreffenden Aufſchri ; 
derfehene Angebote ind bie Montag, ben Feine re.“ Roſenmontag. 


24. Auguſt d. Js. vormittags 11 Uhr, auf Sonntag 7½ Gaſtſpiel: Dinghaus u. Rode. 
ene , den Cesar. 
> ag en. r 
„den 18. Auguſt 1909. 
1 8 8 Elysiu m-Theater. 
J. V.: Borelly, Bautechniker. Fernſprecher 666. Di ; Ehr e. 
* 2 0 d: 
Standesamtliche Nachrichten. 5 AN” en Dir Club. 
re Sonnig: Ve 
Von Stufe zu Stufe. 


Ein Sohn: de iſtenteu Schroeder, Kahnz . 
R. HH enboten Thies, ungültig. 


der Predi um 10 ½᷑ Uhr, ſamleitsbereing oe jammlung des Enthalt- 
“ne Inder Katter um ee ae Seemannsheim ee 0 Tr) . 
im A Hammfung der konfirmierten Töchter e 10 Ubr. 5 
tr Konſiſtarairat wer, Gr. Ritterſtr. 3: gsſchu 2 Sy Uhr fällt aus, 
Herr Paſt akobi⸗ tin Herr Prediger Kopp um 10 Uhr. 
i 8 > ängft um z Uhr. paſt 0 
IC. r. Lülmann um 10 r. Herr aſtor el um 10 Uhr. 
7 Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt: 
Saltzwedel. 8 euft: Herr Paſtor 


derr Va der Predigt Beichte und Aben mahl.) 
Lutherkirche Ker wien; 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


r Steinmetz um 2 Uhr. 
vensk kudstjlinst morje söndag kl. 8,90 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 


J. m. (Obs tiden) i nordkapellet 1 8. Jacobi 
Lukas⸗Kirche: 


yrka af pastor Gunnar Helander. 
dern henhagen-Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach — Predigt Beichte und Abendmahl.) 


15 tor Springborn um 10 Uhr. 
derr ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Meinhold um 3 Ühr. 


Paſtor Thimm um 2 Uhr (Kindergottesdienſt). 
Militär Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
n 
Nemitz: 
er Prediger Saga um 10 Uhr. 
achm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. 8 ey eck ruhig. 


8 gt ai 
ür Sonnabend, den 15. Auguſt IN. 

180 warmer Temperatur und leichtem Wolken⸗ 
zug meiſt heiter mit Sonnenſchein. 


Reichs -Hdler. 


Gustav Kluck's 
Erſie Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchafd. 
Heute Sonnabend: 


Reſerviſten. Der treue Diener. 
Vorläufige Anzeige. 


Mittwoch, den 19. Auguſt 1908: 


Ehren Abend 
Director Gustav Kluck. 


(20jähriges Künſtler⸗Jubiläum.) 
Einmalige Aufführung: 


Der Schiffsjunge von 
der Gneiſenau 


Ein Pin ſt⸗Ausflu 


Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe 
eben auptwache: Herr Militärhülfs⸗ 


el der ©, 
geiſtlicher 
Um 11 U jntoſch. 
esse 
* Paſtor 600 10 Yaulstirhe: 
“ ; redigt und Katechiſati 
Wach der Predigt Bei echiſation.) 
0 Su, Stengel 15 und Abendmahl: Herr 
138 12 
Derr n Kindergokegdlengt; Herr Sup. 
iger Hoburg um 3 Uhr. 


Peer a Kirche: 
ag pri — ei 10 
derr Paſtor Gon redigt Beichte und Abendmahl) 


3 inde 
»Johannis-Genein 
der redi Jer Otto⸗Schule): 
dee ee ee und ben pnabl) 
1 lichte un * 
der Jehannfefle ter- Saal ‚Meufia) — 
Bo 8 Braun um 9½ Uhr. 
Versa ‚0 
Herr Rayıet 
B er F 


* 


Herr Paſtos r 
Herr Frage Sete 2 „nd Abend) 
i x. 
a Uhr, Biel tunde im alten 
Kirche der Kückenm ler Auſtalten: 
rr Paſtor Bernhard um 10 Ühr. 
err Prediger Backe um 2½ Uhr. 
Matthäuskirche — 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
E (Probepredigt und Katechifatio 
„Lutherkirche (züllchow): * 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
ach der Predigt . = Abendmahl). 
ommerensdorf: 
Here Falten Sünefeid um 9 Uhr. 


Herr Paftor Hünefeid um 11 Uh 


Bekannt hung. 
Behufs Ausbeſſerun eines © ren findet am 
Montag, den 17. Auguſt ea 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 


(Evangeliſches Vereinshaus, 
Eliſabethſtraße): 
ndergottesdienſt (Evang. Ver- 


nther um 4 Uhr = 


21 


| EUR En UN rn N 


Wscietern u. Daunen! Fertige Betten 
Gebr. Freymann 
Breitestrasse 25! 

-.viedern u. Daunen 


ganz frische, staubfreie Ware, selten schön. 


— — 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 


Entenhalbdaunen, °°, e Schulzenſtraße 30-31. 
Gänserupffedern, . . nn, as f Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 


Eröffnung lan fender Rechnungen. 


weiss, mit den 
Gänsehalbdaunen, BR PRAG; Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien 


das Pfd. 3.00, 3,50, 4,00. 


7 Pfd. 3,75, 4.00, 5.00. 
Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 


Ausstattungs-Wäsche! 
Fertige Inletie! Tischwäsche! 


Selten billiger Verkauf von 


| 
B Leinen- u. Baumwollwaren. | 


enero. 
Specialität: 
Braun's 


Schurwollener Socken, 


filz: und krimpffrei, angenehm im Tragen, 


höcht empfehlenswert für 
Sehweißfüße. 


Per Dutzend nur Mark 12,00 verſendet unter 
Nachnahnie 
© A. Braun, Düſſeldorf, 
Bei Abnahme von 2 Dod 1 SE 


Manuerziegel 


beliebige Poſten Normalmaaß, roth, klink⸗ 
hart gebrannt, giebt billigſt ab 


Dampfziegelwerk Wildberg 
bei Coſſebande (Elbthal). 


F 


Plän 


für Erntewagen, Mieten 2c, 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko, 


Adolph Goldschmidt, 


wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth: 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 
Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depots. 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


iſt 


Bethelſtr. 95. 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
Nieren- und Blasenletden. Grien- und Stein beschwerden, 
abeten (Zuckerkrankheit), d e verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 
egen katarı halische Alfectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrbe, 
ie Kronenquetie ist durch alle Mineralwasserbandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit G — han anf Wunsch gratis und franco 


d Arztlicherseits empfohlen 


* 
' 
Das erste Moorbad 
der Welt 
besitzt die stärksten Stahlquellen, 
wässer, Lithionsäuerlinge, 

Vier grosse städtische Badeanstalten m. natürlichen kohlensäurereichen Stahl-, 
Mineral-, Sool- u. Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- u. Heissluft- 
bädern, sleltrinchen Wannen- u. Lichtbädern. wedioo-miechanisches Institut, Inhalatorium. 

Bewährt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Serophulose, Rheumatismus, Gicht, — Katarrhe 
der Atmungsorgane, Harnorgane and Verdouungsorg zune. habituelle Stuhlverstopfung, — Nerven- 
krankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Exsudate, — Herzkrankheiten, Insuf- 
ficienz des Herzens (Herzschw ache), chronische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, 
Neurosen des Herzens, Fettherz. 
Saison vom 1. Mai bis 30. September. Prospekte gratis. 

Versandt d. kräftigen Lithionsäuerlings „Natalieqnelle“ d. Stahlquelle, Herkules u. Stefanie- 
quelle u. des Mineralsäucrlings, d. Franzensquelle, Salz- u. Wiesenquelle. — Indikation bekannt. 


> ze Auskunft SL —— Seen 


TRANZENSBAD- 


Hack- und Planfabrik 5 5 mag n mole 3 Pf. | Wäfheborden und Beſäße = 
85 = 8 Haarn aden Pack 1 Pf. Mtr. von 1 an. 
Stettin, Neue Königſtr. 1. HODERNE elan Locken nadeln Pack 1 Pf. Damenſtrümpfe, echt ſchwar dete Pf. an. 

9 - behandlu -h fal Hoſen knöpfe Dtzd. 1 Pf. „Stück 12 Met 
Fernsprecher 325. I icht Eleetrichät Tango —— asse — 8 3 Ar 13 Pf. En Pr 53 Pf. an. 
SS DDD a bene — — as Schwe ißblätter . Paar 42 Pf. Sn ala — bon — Pf. an. 
= gegen Nervenkrankheiten, Gicht, u — Franenieiden; EEE ya ete. — — Berren- ve on W. an. 
WU ran 1 a Entfettungs- und Mastkuren. ; — — 
ſeinſte Qualitäts marke. Allg. Physikalische Kuranstalt u. Fango-Kuranstalt, 2 Untergarn — 


Katalog gratis. 
Vertret. geſucht. 
Muſtermaſchine mit höchſtem Rabatt. 


Wrania Fahrradfahrik 


Berlin W., Krausenstrasse 1. 
Prospeete kostenlos. 


— Limmer mit Pension 5—15 M 
3 Aerzte, 


—— Alexanderplatz 1. Ausbildg. in Wiſſenſch. Sprachen, Muſtt, Malen, Induftrie. Prattiſche Anleit jerimmstinöpfe. - . . : Dpd. @ Pf. Herreumützen e 
& RERRPRRRBBELRLBRR CC Belourborte TE Mtr. 5 Br ofenträger, Gurt und 3 pf. an 
> x Derrenchemiſettes . . von 48 Pf. an. | Seidenband öl 
& S e 5 aus = errlichen, ruhigen Z.andaufenthalt in 5 ee von 70 Pf. an. B — 5 von 7 Pf. an. 
e Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) een dee en es gf on r 

N errenſocken 
papier⸗ Per Lederwaren. bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension Damen Chiffonſchleifen vn 25 2 Serrenteagen, «pt. Zach, von 2 an. 
Unterwylenm (15 Y Min. von ünerier kleineres, bürgerliches Haus in Chaletſtyl mit gedeckter Bejahgimpen . Mtr. von 5 Pf. an. ]Stoffhandſchuhe, . Paar von = df an. 


Veranda. Seebäder. Penſion mit Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50 — 5,50. Proſp. der) Fam. Rigler. (H 1748 


Poriemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfeunige. 

Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Zigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. au bis zu 
* den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraſie 12. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Alntkirte Zeitung 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Ulertelſährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Begründet 1823. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


8 1-7. 


Vorſchriften für Jene, die an den; 
als ervenſchwäche, An igftge 
arksleiden, laboriven. Die 
jährlich Tauſende ihre en u 
riefmarten. 


Robert Grassmann's Ver lag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach ER ala ci Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg. geb. 75 


Grassmann, Biblische G Geſchichte für Land: 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehn len, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 ME. 

Grassmann, Biblische Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Adreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Giselast rasse 6. 


Dcr 
Das läſtige Sodbrennen 


wird —— wie alle ſonſtigen Verdauungsbeſchwerde 
8. 10 eu 2781 . opfung, Blähung en etc. na 
utorit 
ai been a dure Dr. Roos Flatulin-Pillen. 
Ori . ae! zu 15 1.— in den Apothelen h 


heres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a 


Beſt.: Dp. Ntr., Rub. tj. Magn. je, Fenchel Pfefferm., NümmelöljezCr. 


Ziubenfte. 25, 1 Tr. r., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
tuben, Entree, Küche, Badeſtube, Waſſer⸗ 
i 0 0 1 Zubehör zum 1. Oktober zu 
Preis 40 / monatlich. 

daſelbſt 4 Tr. links u. Kir 
1 Tr. links. 


er 
4 


Check⸗ 


andarinendaunen 8 oder Depofiten: Konten unter günſtigſter Verzinſung. ö 
un 3 An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersals- ker 


Töchter⸗Penſionat von Frau Martini von Otto, Weimar, direkt am Park, 


Globus- 
Pulz-Extract 


Dutzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


Zum Backen |Zum Bestreuen 


4 f 
N und Kochen des Gebäcke, T Til 43 > 
Zucker fein ver- an Stelle des Vanille- 9 | 
9 in den über ucker 0 0 Ul- el el 
25 Jahre bekannten Beutel 10 Pig 5 zur Bereitung 1 
Päckchen Bent Haus- Streudose 50 Pig. re . Speisen x 
aue mit naturgetreuem 
1 Päckchen 20 Pig. Kugel-Vanille, Vellohen - Aroma. b 
Eine Kugel auf eine Kochbuch 1 
Koch. und Bäckteckhte, Tasse ee ke „Die Veilchen-Küche** 1 
verfasst von Kaffee mit 50 5 Recepten 5 
Lina Morgenstern, Beutel mit 15 Kugeln ratis. * 
10 Pfg. Päcköhen 40 Pf 3 


Br All die Packungen echt und unter Garantie des 
a seen 0 er Erfinder des Vanillin und lonon, 

— Namen Haarmann & Reimer verschen. 

e Max Elb in Dresden -Löbtau. 

Zu. haben in Stettin bei: 

Alfred Bürgener, 

Franz Daugs, 

Huzo Gortatowakt, 

Emil Henschel, 

11 Lä 


Hans Meyer, 

Max Moecke’s We., 
A. Monin, 
Theodor P£e, 
Erieh Kletter. 


mme rhirt, 


Schärpen- 


Bänder > 
v 1 größter Auswahl 
Vereine. 


von 25 Pf. an. 


Häumungs-Verkauf. 


Garnierte Hüte bedeutend unter Preis. 


| Herren-Stroh- und Filzhüte |} 


| in größter Auswahl, enorm billig! 


Confectionsgarn 
1000 Yards-Rolle . 


. 14 Pf. 


B). 


Sonnenschirme bedeutend unter Preis! 


I. Friedeberg, 


Haar- 
schmuck! 
Kamme, 


monnaies 


3 Nadeln, 
8 3 ” Pagen und 
stöcke. Langebrückstrasse. chungen. 


9 ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
seine unyerzleichlichen Heilerfolge bei Erkrankungen 
an Hals, Kehlkopf und Lunge, Husten, Heiserkeit, 

# Verschleimung, Magen-, Darm- u. Verdauungsstörungen, 
Gicht, Rheuma, Fettsucht. — Gebrauchen Sie Sie bekannte 

erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstörung. Ferner Wies 

badener Kochbrunnen-Quellsalz z. Einnehmen, à Glas 2. 50 NM. 

Kochbrunnen-Pastilien, ä Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken u. 

Drog.od.d.d. amtl. Versandstelle (25 u. 50 Fl. 17.50 bezw. 34 M.) 


Schriften kostenfrei, Amtl. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden. 


seit 1000 Jahren ‚bewährt! 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
bender Puddings, Torten, Mehlspeisen r Suppen u. Saucen. 
Zu haben in allen be: 


für 
NAI ZEN AH 


aus Malsmehl. — Gesetzl. 
Delikatess 
General. 2u2E Max Moecke's wwe, Stettin. 


Emil A la or n, 2 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Noemitzerſtraße 1500. 
a Furchen 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Ausivahl, in den gangbaren Granit⸗ —p Briten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Gran 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


Eitterschwellen une Eumdlamente. 
vr Große Auswahl — Denkmäler 5 a 


— — 


